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EDITORIAL
Liebe

Leserin,

lieber

Leser

Was ist Sucht; welches sind ihre Ursachen, und wie geht die Gesellschaft mit
den Suchtproblemen um? Mit diesen tiefgreifenden Fragen setzen sich in dieser

Ausgabe des SuchtMagazins eine Autorin und ein Autor auseinander - und kommen

zu unterschiedlichen, sich teilweise widersprechenden Schlüssen.

Ruth-Gaby Vermot-Mangold sieht die Ursachen für die Suchtprobleme mindestens

zum Teil in den gesellschaftlichen Entwicklungen - der zunehmenden

Individualisierung und Entsolidarisierung, dem Wettbewerb in allen Bereichen -,
welche das Individuum überfordern und Unterstützung in Suchtmitteln oder

süchtigen Verhaltensweisen suchen lassen. Sie anerkennt gewisse Errungenschaften

in der Suchtpolitik, ist aber der Meinung, dass es noch viel mehr politische
und finanzielle Unterstützung für den Kampf gegen die Sucht und ihre Ursachen

braucht.

Ganz anders Wolfgang Schneider: Er sieht im immer grösser werdenden

Suchthilfesystem mit all seine Facetten einen massgebenden Grund für die Inflation

an Sucht- und andern Krankheitsdiagnosen. Als einen der zentralen Faktoren für
die Ausdehnung der Suchthilfe bezeichnet er die Entmenschlichung der

Suchtmittelkonsumierenden: Diese würden immer defizitorientiert, kriminell, krank,

(eigen-)verantwortungslos wahrgenommen und nicht als vollwertige Mitglieder

unserer Gesellschaft behandelt. Für ihn braucht es daher keinen Ausbau der

Suchthilfe, sondern eine neue gesellschaftliche Wahrnehmung des Suchtmittelkonsums.

Die beiden Beiträge repräsentieren zwei Standpunkte zu einem Thema, welches

die Gesellschaft seit Jahren beschäftigt. Es bleibt zu hoffen, dass sie in ihrer Kon-

troversität die Diskussion um eine angemessene Suchtmittelpolitik nicht

lähmen, wie es in diesem Bereich so gerne geschieht, sondern sie anregen und

damit neue, kreative Lösungsversuche ermöglichen.
Martin Hafen-Bielser
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